
 

 

   

NIEDERSCHRIFT 
 

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Lüdenscheid 
 

am 17.01.2005 
 

im Foyer des Kulturhauses 

Anwesend: 
 
 Vorsitz des Rates: 
Bürgermeister Dieter Dzewas   

 von der CDU-Fraktion: 
Ratsherr Norbert Adam CDU  
Ratsherr Peter Arens CDU  
Ratsherr August-Wilhelm Cordt CDU  
Ratsherr Oliver Fröhling CDU  
Ratsfrau Christel Gabler CDU  
Ratsfrau Christine Hohnsel CDU  
Ratsherr Rüdiger König CDU  
Ratsfrau Ulrike Kopp CDU  
Ratsherr Marcus Kühnel CDU  
Ratsherr Bernd-Rüdiger Lührs CDU  
Erste stellv. Bürgermeisterin Ursula Meyer CDU  
Ratsherr Stefan Pietzner CDU  
Ratsfrau Margarete Rehm CDU  
Ratsfrau Sabine Rigas-Gülde CDU  
Ratsherr Kai Rodehüser CDU  
Ratsherr Jürgen Sager CDU  
Ratsherr Bernd Schulte CDU  
Ratsherr Hansjürgen Wakup CDU  
Ratsfrau Marianne Weber CDU  

 von der SPD-Fraktion: 
Ratsherr Achim Ahlhaus SPD  
Ratsherr Rolf Breucker SPD  
Ratsfrau Susanne Czaja SPD  
Ratsherr Ingo Diller SPD  
Ratsherr Gordan Dudas SPD  
Ratsfrau Eveline Haue SPD  
Ratsherr Andreas Hostert SPD  
Ratsfrau Evangelia Kasdanastassi SPD ab 16.20 Uhr zu TOP 3 
Ratsherr Harald Metzger SPD  
Ratsherr Bernd Schildknecht SPD bis 18.00 Uhr  
Ratsfrau Christa Stahlschmidt SPD  
Ratsfrau Verena Szermerski-Kasperek SPD  
Ratsfrau Elke Teipel SPD  
Ratsherr Michael Thielicke SPD  
Ratsherr Holger Triebert SPD  
Zweiter stellv. Bürgermeister Jens Voß SPD  
Ratsherr Alfred Wilde SPD  

 



   

 von der Fraktion Bündnis90/Die Grünen: 
Ratsherr Jürgen Appelt Grüne  
Ratsfrau Renate Lazar Grüne  
Ratsherr Hermann Morisse Grüne  
Ratsfrau Tanja Tschöke Grüne  

 von der FDP-Fraktion: 
Ratsfrau Brunhilde Gromball FDP  
Ratsherr Jens Holzrichter FDP  

 von der Fraktion Lüdenscheider Liste: 
Ratsherr Peter Biernadzki LL  
Ratsfrau Angelika Linnepe LL  
Ratsherr Gerhard Schnell LL  

 von der Fraktion Alternative für Lüdenscheid 
Ratsfrau Monika Oettinghaus AfL  
Ratsherr Peter Oettinghaus AfL  

 Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören: 
Ratsherr Jürgen Thiel FRL  

 Verwaltung: 
Erster Beigeordneter Stadtkämmerer Karl Heinz Blasweiler   
Beigeordneter Dr. Wolfgang Schröder   
Beigeordneter Wolff-Dieter Theissen   
Herr Michael Walker   

 Schriftführerin: 
Frau Ulrike Ehrt   
 
 
Abwesend: 
 
 von der CDU-Fraktion: 
Ratsherr Felice Bucci CDU  

 von der FDP-Fraktion: 
Ratsherr Bruno Schwarz FDP  
 
 
 
Beginn:  16:15 Uhr 
 
Ende:  18:30 Uhr 
 
 1. Öffentliche Fragestunde 
 
Es liegen keine schriftlichen Anfragen aus der Bürgerschaft vor. 
 

 
 
 
 

 



   

 2. Beschlussfassung über die vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte 
Jahresrechnung 2003 und Entscheidung über die Entlastung des Bürger-
meisters 
Vorlage: 309/2004 

 
Ratsfrau Gabler weist darauf hin, dass in der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
im Hinblick auf die angeregte Sonderprüfung der ZGW von der Verwaltung gesagt wurde, 
diese Prüfung  könne frühestens in 18 Monaten erfolgen. Daher stelle sie den Antrag, den 
Bericht über die Sonderprüfung bis zum 31.07. vorzulegen.  
 
Bürgermeister Dzewas schlägt vor, den Bericht über die Sonderprüfung in der ersten Sitzung 
nach der Sommerpause vorzulegen. 
 
Diesem Verfahrensvorschlag wird einstimmig gefolgt. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen stellt Bürgermeister Dzewas die Vorlage 
309/2004 zur Abstimmung und der Rat fasst nachfolgende  

 
Beschlüsse: 

 
 1. Die vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte Jahresrechnung 2003 wird mit 

 folgendem Abschlussergebnis bestätigt: 
          € 
     

   Soll-Einnahmen Verwaltungshaushalt   144.876.664,89   
   Soll-Einnahmen Vermögenshaushalt     89.813.327,05 
   Summe Soll-Einnahmen     234.689.991,94 
 
   Abgang alter Haushaltseinnahmereste         -  57.878,00 
   Abgang alter Kasseneinnahmereste        - 313.871,57 
   Summe bereinigte Soll-Einnahmen   234.318.242,37 

   
 

   Soll-Ausgaben Verwaltungshaushalt   142.792.741,34 
   Soll-Ausgaben Vermögenshaushalt     78.381.340,74 
   Summe Soll-Ausgaben     221.174.082,08 
 
   neue Haushaltsausgabereste 
   Verwaltungshaushalt         1.900.343,19 
   Vermögenshaushalt       12.508.446,47 
   Abgang alter Haushaltsausgabereste 
   Verwaltungshaushalt                  -  98.932,19 
   Vermögenshaushalt                - 1.165.697,18 
   Summe bereinigte Soll-Ausgaben   234.318.242,37  

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 48 
  
 
 2.    Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2003 Entlastung erteilt.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 47 



   

 
3. Stellenplan für das Haushaltsjahr 2005 

Vorlage: 001/2005 
 
4. Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2005 einschl. Haus-

haltssicherungskonzept 
Vorlage: 310/2004 
 

5. Finanzplanung 2004 - 2008 (Investitionsprogramm 2006 - 2008) 
Vorlage: 311/2004 
 

Bürgermeister Dzewas stellt fest, dass keine Bedenken erhoben werden, dass aufgrund des 
sachlichen Zusammenhangs eine gemeinsame Behandlung der TOP 3.) bis 5.) erfolgt. Er 
weist darauf hin, dass heute folgende Tischvorlagen verteilt wurden: 
 
 - der Entwurf Stellenplan 2005 
 - der Entwurf Haushaltsplan 2005 
 - eine Übersicht Haushaltsstrukturdaten 2005  
 
Mit den Sitzungsdrucksachen Nr. 001/2005, 310/2004 und 311/2004 bringen Bürgermeister 
Dzewas und Erster Beigeordneter Stadtkämmerer Blasweiler die Verwaltungsentwürfe zum 
Stellenplan 2005, zur Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2005 und zur Finanzplanung 
2004 – 2008 ein. Ihre Ausführungen werden als Anlage 1 und Anlage 2 der Niederschrift 
beigefügt. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Rat der Stadt Lüdenscheid nachfolgende 

 
Beschlüsse: 
 
Der dem Rat zugeleitete Entwurf des Stellenplans 2005 wird an den Ausschuss für Beteili-
gungen, Organisation und Finanzentwicklung sowie den Hauptausschuss verwiesen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 49 
  

 
 
Der dem Rat gemäß § 79 Abs. 2 GO NW zugeleitete Entwurf der Haushaltssatzung 2005 –
einschl. Haushaltssicherungskonzept- wird zur Beratung an die zuständigen Ausschüsse 
überwiesen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 49 
  

 
Das Investitionsprogramm 2006 – 2008 wird zur Beratung an die zuständigen Ausschüsse 
überwiesen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 49 
  
 



   

6. Wiederwahl des Stadtkämmerers Karl-Heinz Blasweiler sowie Bestellung 
des Beigeordneten Dr. Wolfgang Schröder zum Ersten Beigeordneten 
Vorlage: 298/2004 

 
Bürgermeister Dzewas weist darauf hin, dass bei einer Wiederwahl des Stadtkämmerers der 
Beschlussvorschlag um den Passus – bei gleichzeitiger Reduzierung der Bezüge von B 4 
nach B 3 - ergänzt wird. Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister 
Dzewas die Beschlüsse der Vorlage 298/2004, wie von Ratsherrn Metzger beantragt, ge-
trennt zur Abstimmung und der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst nachfolgende  

 
 

Beschlüsse: 
 
Stadtkämmerer Karl-Heinz Blasweiler wird mit Wirkung ab 01.07.2005 unter Berufung in das 
Beamtenverhältnis auf Zeit für eine weitere Amtszeit von acht Jahren, unter Reduzierung 
der Besoldung von B 4 nach B 3, zum Stadtkämmerer ernannt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 43 
Enthaltungen: 6 
  
 
 
Beigeordneter Dr. Wolfgang Schröder wird mit Wirkung ab 01.07.2005 zum Ersten Beige-
ordneten und damit zum allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters ernannt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 42 
Enthaltungen: 7 
  
 
Anschließend bedanken sich Erster Beigeordneter Stadtkämmerer Blasweiler und Beigeord-
neter Dr. Schröder in herzlichen Worten für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 

 
 

 
 7. Besetzung von Ausschüssen 

hier: Bau- und Verkehrsausschuss 
Vorlage: 004/2005 

 
 7.1. Besetzung von Ausschüssen 

hier: Bau- und Verkehrsausschuss 
Vorlage: 004/2005/1 
 

Beschluss: 
 
Herr Jürgen Schmidt wird als Vertreter der MVG als Sachkundiger Bürger für Verkehrsrege-
lungs- und -lenkungsangelegenheiten zum ordentlichen Mitglied des Bau- und Verkehrsaus-
schusses gewählt. Herr Karl-Heinz Schönfeld wird zum stellvertretenden Mitglied gewählt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 48 



   

8. Antrag der Fraktion Alternative für Lüdenscheid 
hier: Änderung des § 14 Abs. 4 der Hauptsatzung der Stadt Lüdenscheid 

 
Bürgermeister Dzewas weist darauf hin, dass der Antrag der Fraktion der Alternative für Lü-
denscheid, welcher der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt ist, mit Schreiben vom 
13.01.2005 bereits zugegangen ist. 
 
Ratsherr Oettinghaus erläutert den Antrag und weist daraufhin, dass zukünftig nicht mehr die 
Verwaltung sondern der Rat über die Anerkennung von Vordienstzeiten entscheiden solle, 
um eine saubere Trennung der Entscheidungsbefugnis bei beamtenrechtlichen Regelungen 
zu vollziehen. 
Im Verlauf der sich anschließenden Diskussion weist Erster Beigeordneter Stadtkämmerer 
Blasweiler darauf hin, dass keiner der beiden hauptamtlichen Bürgermeister Friedrich-Karl 
Schmidt und Dieter Dzewas in irgendeiner Weise an der Entscheidung beteiligt waren noch 
irgendwelchen Einfluss genommen hätten. Die Verwaltung prüfe solche beamtenrechtlichen 
Versorgungsanträge sehr sorgfältig und lehne sie auch ab, wenn sie nicht genehmigungsfä-
hig seien. Zunächst sollte die zurzeit intensiv diskutierte Neuregelung der Paragraphen auf 
Landesebene abgewartet werden. Es sei geplant, unmissverständliche Entscheidungskrite-
rien aufzustellen, nach denen die Ruhestandsregelung gleichwertig für alle Antragsteller im 
Lande angewandt werden solle. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Dzewas den Antrag der 
Fraktion Alternative für Lüdenscheid zur Abstimmung  

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 3 
Nein-Stimmen: 45 
  
 

 
 
 9. Antrag des Ratsherren Thiel  

hier: Spende des Sitzungsgeldes der heutigen Ratssitzung für die Flutopfer 
in Asien 

 
Ratsherr Thiel stellt den Antrag, das Sitzungsgeld dieser Sitzung einzubehalten und auf-
grund der Flutkatastrophe in Süd-Ost-Asien an eine Hilfsorganisation zu überweisen. 
Ratsherr Morisse weist darauf hin, dass Hilfe zwar dringen notwendig sei, aber in der inter-
fraktionellen Sitzung eine Partnerschaft angeregt worden sei. Daher solle gewartet werden, 
bis das gemeinsame Projekt mit der Welthilfe laufe. 
Nach weiterer kurzer Diskussion stellt Bürgermeister Dzewas den Antrag zur Abstimmung 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 3 
Nein-Stimmen: 45 
  
 

 
 
 
 
 

 



   

 10. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen 
 
 10.1. Bekanntgaben 
 
 10.1.1. Sitzungskalender I. Quartal 2005 
 
Bürgermeister Dzewas weist darauf hin, dass die Sitzungsplanung für das I. Quartal 2005 als 
Tischvorlage verteilt worden ist. 

 
 

 
 10.2. Beantwortung von Anfragen 
 
Keine. 

 
 

 
 10.3. Anfragen 
 
 10.3.1. Kreuzungsbereich Schlittenbacher Straße und Bräuckenstraße 
 
Ratsherr König verliest seine schriftliche Anfrage vom 11.01.2005, die der Niederschrift als 
Anlage 4 beigefügt ist. 
 
Bürgermeister Dzewas weist darauf hin, dass in der Sitzung des Bau- und Verkehrsauschus-
ses am 26.01.2005 die Vorstellung der Planungen für diesen Bereich erfolgen wird. Dort er-
folgt dann auch die Beantwortung der Anfrage. 

 
 

 
 10.3.2. Stand der Planungen und Genehmigungen für die Firma Lidl 
 
Ratsfrau Stahlschmidt verliest ihre schriftliche Anfrage vom 11.01.2005, die der Niederschrift 
als Anlage 5 beigefügt ist. 
 
Erster Beigeordneter Stadtkämmerer Blasweiler beantwortet die Anfrage gemäß der Stel-
lungnahme des Amtes für Wirtschaftsförderung, Projektsteuerung und Liegenschaften vom 
17.01.2005 wie folgt: 
 

1. Welchen Grund hat der Investor für die Zurückstellung des Neubaus genannt? 
2. Hat die Bauverwaltung  sich als Bremsklotz betätigt? 
3. Hat sich die Bauverwaltung daran gehalten, was sie ursprünglich zugesagt hatte? 
4. Wenn das Projekt Lidl an dem stringenten Kurs der Verwaltung scheitert: Wer schafft 

eine neue Grundversorgung für Brügge? 
 
Zu 1. 
Anlässlich eines persönlichen Gesprächs am 17.09.2004 mit Vertretern der Firma Lidl im 
Rathaus teilen diese mit, dass aus ihrer Sicht derzeit eine Optimierung des bestehenden 
Gebäudes evtl. mit Um- und Anbauten bei gleichzeitiger Vergrößerung des Parkplatzes favo-
risiert werde; ein rentabler Betrieb erscheint hierdurch möglich. 
 
Zu 2. 
Optionen der Firma wurden innerhalb der Verwaltung zeitnah geprüft und im Rahmen des 
Ratsbeschlusses vom 10.05.2004 unterstützt. Eine „Bremsklotzfunktion“ ist nicht erkennbar. 
 



   

Zu 3. 
Zusagen der Verwaltung wurden eingehalten. Bei Meinungsänderungen des Verhandlungs-
partners erfolgte eine verwaltungsinterne Abstimmung und ggf. eine Positionsänderung. 
 
Zu 4. 
Aus Sicht der Verwaltung ergibt sich kein Anhaltspunkt, warum ein gut florierendes Geschäft 
seinen Standort aufgeben sollte. 

 
 
 10.3.3. Fußgängerinsel in Höhe Hotel Passmann, Volmestraße 
 
Ratsfrau Stahlschmidt verliest ihre schriftliche Anfrage vom 11.01.2005, die der Niederschrift 
als Anlage 6 beigefügt ist. 
 
Beigeordneter Theissen beantwortet die Anfrage gemäß der Stellungnahme des Amtes für 
Stadtplanung, Umwelt und Verkehr vom 14.01.2005 wie folgt: 
 
„Frau Stahlschmidt fragt, wann die Insel sicherer gemacht wird. Sie habe sich selbst davon 
überzeugt, dass Kinder, die sich auf der Insel befinden, von Autofahrern nicht gesehen wer-
den. Die hohen Barken würden die Sicht auf das Kind verdecken. Es könne also passieren, 
dass ein Kind von der Insel auf die Straße läuft und vorher nicht bemerkt wurde. Leider wür-
den sich nicht alle motorisierten Verkehrsteilnehmer an die vorgeschriebene Geschwindigkeit 
halten.  
 
Die Beschilderung auf der Verkehrsinsel entspricht den Vorgaben der Straßenverkehrsord-
nung. Sie dient in erster Linie der Erkennbarkeit der Verkehrsinsel und daher auch dem 
Schutz der Fußgänger. Zusätzlich wurden hier Baken mit der geringsten zulässigen Breite 
benutzt, um dem Aspekt der Fußgängersicherheit Rechnung zu tragen. In der Vergangenheit 
wurden aus diesem Grund auf der Volmestraße bereits breitere Baken auf einer anderen 
Mittelinsel durch die schmaleren ausgetauscht.  
 
Seitens des STL wird zur Zeit geprüft, ob eine zusätzliche Beleuchtung in Höhe der Ver-
kehrsinsel angebracht werden kann.“ 
 
Ergänzend zu ihrer Anfrage weist Ratsfrau Stahlschmidt darauf hin, dass Kinder auf dieser 
Verkehrsinsel abends nicht zu erkennen seien, dies sei aber auch tagsüber schon schwierig. 

 
 
 10.3.4. Sitzungsgelder/Aufwandsentschädigung für Aufsichtsrats- bzw. Verwal-

tungsratsmitglieder 
 
Aufgrund einer Anfrage des Ratsherrn Thiel weist Bürgermeister Dzewas darauf hin, dass 
eine Auflistung „Aktuelle Sitzungsgelder/Aufwandsentschädigungen für Mitglieder im Auf-
sichtsrat bzw. Verwaltungsrat und ggf. Beirat der städtischen Beteiligungsunternehmen pro 
Sitzung und Teilnahme“, die der Niederschrift als Anlage 7 beigefügt ist, als Tischvorlage 
verteilt wurde. 
 
Auf Nachfrage von Ratsherrn Thiel sagt Bürgermeister Dzewas zu, dass die Auskunft über in 
dieser Aufstellung noch nicht enthaltene Gremien ergänzt werde, wenn die Namen der fragli-
chen Gremien nachgereicht würden. 

 
 
 
 

Vorsitzender      Schriftführerin 


